
REGENSBURG. An der städtischen Be-
rufsschule II wurde der zehnte Aumül-
ler-Berufsschulpreis an Schüler mit
hervorragenden Leistungen aus dem
Berufsfeld „Druck und Medien“ verlie-
hen. Die zwei Jahrgangsbesten, sowie
die überzeugendsten drei Projektgrup-
pen erhielten Urkunden und ein Preis-
geld. Die Jury bestand aus Lehrkräften
und Mitarbeitern der Firma Aumüller
Druck. Erstmals wurden dieses Jahr
mehrere Projektgruppen ausgezeich-
net, da es der Jury schwergefallen war,
sich bei den guten Ergebnissen auf nur
eine Gewinnergruppe festzulegen.

Stefan Aumüller, der mit seinem
Bruder Christian Aumüller Stifter des
Preises ist, beschrieb in seiner Rede
den „generell katastrophalen Zustand
der Druckereibranche“. Er ermutigte

die Preisträger jedoch, dass sie mit ih-
ren Leistungen das Potenzial hätten, in
dieser schwierigen Branche dennoch
Fuß zu fassen. Mit ihrem Engagement
und Einsatz seien die Schüler auf dem
bestenWeg dahin.

„Dieser großzügig dotierte Preis soll

die Berufsschüler im positiven Sinne
zum Wettbewerb untereinander an-
spornen und in der Öffentlichkeit das
Bild der beruflichen Bildung weiter
fördern“, erklärte Bürgermeister We-
ber in seiner Rede. Er freute sich, dass
die Firma Aumüller Druck, trotz der

schwierigen Zeiten, den Preis weiter-
hin an die Berufsschüler verleiht.

Als Jahrgangsbeste wurden dieses
Jahr Tatjana Hofmann, Mediengestal-
terin, und Dominik Niebauer, Medien-
technologe, ausgezeichnet. Die beiden
erhielten jeweils eine Urkunde und
ein Preisgeld von jeweils 500 Euro.

Zur Projektarbeit „Konzepterstel-
lung für ein Reisebüro“ entstanden
dieses Jahr besonders gute Ergebnisse.
Die Gewinnergruppe, bestehend aus
Iris Fraundorfer, Tanja Neumaier, Lena
Brumec und Juliane Linder, erhielt ein
Preisgeld von 1000 Euro. Ihr gut
durchdachtes Konzept „Ladys Way“
und vor allem die professionelle Prä-
sentation der Mädchen beeindruckte
die Jury. Außerdemwurden zwei zwei-
te Plätze vergeben: Sowohl die Gruppe
von Philipp Rollinger, Christopher
Muggenthaler, Christopher Bach und
Michael Cussel, als auch das TeamMa-
nuel Maier, Daniel Härdtl und Oliver
Bialas erhielten für ihre Projektarbei-
ten jeweils einen Scheck in Höhe von
500 Euro. (mvt)

SCHULENDie zwei Jahrgangs-
besten und drei Projektgrup-
pen erhalten den „Aumüller
Berufsschulpreis“.

Fleißwirdmit Preisgeldernbelohnt

Christian Aumüller, Schulleiter Anton Nenning, Stefan Aumüller und Bürger-
meister Gerhard Weber mit den Preisträgern (von links) Foto: Volpert
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KURZ NOTIERT

Krimi-Autor liest
REGENSBURG. In der Thalia-Buchhand-
lung imDEZ liest am Samstag (16 Uhr)
Paul Fenzl aus „Köstlbachers Alb-
traum“, einemKrimi, der im Regens-
burger Bezirksklinikum spielt; ein Pa-
tient in seinemBett bestialisch ermor-
det. Der Autor signiert seine Bücher.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Herz Jesu feiert Advent
REGENSBURG. „Der Nikolaus packt
aus“: Unter diesemTitel gibt es Neues
undAltes vomNikolaus bei der Adv-
entfeier der PfarrgemeindeHerz Jesu
im Josefsaal in der Kreuzgasse am
Samstag (19.30 Uhr).
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Basar im Museum
REGENSBURG. ImNaturkundemuseum
ist am Sonntag (10 bis 17 Uhr)Weih-
nachtsbasar. Hobbykünstler und
Sammler bieten Fossilien,Mineralien,
Töpfer- undKorbwaren, Handarbei-
ten, Schmuck, Garten- undHolzkunst,
Bilder und anderes. Es gibt feine Sup-
pen, Kaffee und Kuchen. Elfriede
Wachter erzähltMärchen für Kinder,
(je 20Minuten, 14, 15 und 16 Uhr). Der
Eintritt zumMuseum ist frei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sammeln für Strohhalm
REGENSBURG. Die JungeUnion veran-
staltet eineWeihnachtsaktion: Der
Strohhalmwirdmit einer Sammelak-
tion für haltbare Lebensmittel unter-
stützt. Am Samstag (10 bis 14 Uhr)
nimmt die JU imREZ an einem Stand
gespendete Einkäufe an, zumBeispiel
Reis,Mehl, Zahnpasta, Seife etc.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wandern und feiern
REGENSBURG.DieWandergruppe des
Kneipp-Vereins feiert am Samstag Ad-
vent; Treff ist um 13Uhr amBusbahn-
hof Albertstraße/Buslinie 18. Nach ei-
nem Spaziergang imNaturschutzge-
biet amAubach beginnt um 15Uhr
die Feier in der Gaststätte Parzefall.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Busse zur Arena
REGENSBURG. Zu „Melodien der Berge“
am Samstag (19 Uhr) verkehren Shut-
tlebusse zur Donau-Arena: alle 20Mi-
nuten abHauptbahnhof (Abfahrtsstel-
le 16) über Dachauplatz, Eiserne Brü-
cke,Wöhrdstraße undWeichs. Der
erste Bus fährt um 17.30 Uhr abHaupt-
bahnhof, der letzte Zubringer um
18.50 Uhr. Zu Veranstaltungsende
warten die Busse bei der Donau-Arena
für die Rückfahrt zumBahnhof.

ROTARYCLUB
REGENSBURG
MILLENNIUM

Die Gewinnzahlen
des Tages

ADVENTSKALENDER

Der Regensburger Ro-
tary ClubMillennium
hat Adventskalender
verkauft, die gleichzeitig
Gewinnlose sind. Hinter den Tür-
chen der Kalender verbergen sich
Sach- undGeldpreise imGesamt-
wert von rund 7000 Euro. Täglich
werdenNummern gezogen, an
manchen Tagen eine, anmanchen
Tagen zwei. Der bzw. die Besitzer
des Kalendersmit diesen
Nummern gewinnen
die entsprechenden
Tagespreise. Der Er-
lös kommtKindern
zugute – in regionalen
und überregionalen Projekten.
AmheutigenDonnerstagwerden
zwei Nummern gezogen. Freuen
dürfen sich die Gewinnermit den
Losnummern 2241 und 537. Sie er-
halten je einen Einkaufsgutschein ,
gespendet von den Firma Rehorik.
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➤ Diese Aktion wird unterstützt von

2241

537

REGENSBURG. Auf dem Tisch stand ein
Guglhupf aus der Backröhre des Pie-
lenhofener Kommunikations-Talents
Rainer (Del’Haye) Köhler. Wenn er te-
lefonisch seinen Eierlikörkuchen an-
kündigt, den der Domkapellmeister so
mag, fragt die Hausfrau Agnes Heindl,
„waswollen S’ dennwieder?“

Köhler wollte sein Versprechen
wahrmachen, dem Christian Springer
eine Audienz beim Papstbruder zu ver-
mitteln. Die beiden hatten sich letztes
Jahr beim 70. Geburtstag von Löwen-
Legende Carsten Wettberg kennenge-
lernt, wo Springer den „Fonsi“ gab und
Köhler dem Protestanten Wettberg
mit einem gesegneten Geschenk von
Papst Benedikt XVI. die größte Freude
gemacht hatte.

Das Werk „Orienthelfer“ gesegnet

Christian Springer, der Fonsi oder der
Kurti, bezeichnet sich selbst als einen
der letztenKabarettisten in Bayern, die
noch katholisch sind. „Von Michael
Lerchenberg und Otti Fischer weiß
ich’s auch“, sagt der 1,90 Meter große
Ur-Münchner und Träger des begehr-
ten Sigi-Sommer-Talers.

Das muss man vorwegschicken,
weil man es sonst nicht verstehen
würde, warum dieses geschliffen
scharfe Scherenschleifer-Mundwerk,
bekannt von Auftritten in Ottis
Schlachthof und auf dem Nockher-
berg, nach dem Besuch beim Papstbru-
der, Domkapellmeister Georg Ratzin-
ger, so gerührt war, dass er hernach zu
seinem „Türöffner“ und Freund Rainer
Köhler sagte, „danke Rainer. Ich muss
das erst noch verarbeiten, dieses Erleb-
nis.“ Georg Ratzinger hatte den 47-Jäh-
rigen und sein gerade gegründetes
Werk Orienthelfer für syrische Flücht-
linge persönlich gesegnet. Diese Bene-
diktion hatte ihn erschüttert.

Der Libanon ist papstbegeistert

„Ich war an diesem Morgen erst aus
dem Libanon zurückgekommen und
erzählte Georg Ratzinger, dass die Pla-
kate vom Besuch des Heiligen Vaters
im Libanon immer noch hängen“,
schildert Springer am MZ-Telefon sei-
ne Eindrücke. Der Domkapellmeister
habe sich sehr interessiert und auch
informiert gezeigt über die Vorgänge
im Nahen Osten. Besonders habe ihn
gefreut, als er sagte: „Über ihren Bru-
der wird im Libanon immer noch viel
gesprochen. Selbst unter Moslems ist

die Begeisterung über Papst Benedikt
XVI. noch groß.“

Springer interessiert sich für den
Nahen Osten. „Das ist die Region, in
der drei Weltreligionen und die Buch-
stabenschrift entstanden sind.“ Vor
seiner Bühnen-Karriere hat er die Phi-

lologie des christlichen Orients stu-
diert, sogar das Altgeorgische bei Prof.
Julius Assfalg. Hocherfreut habe Rat-
zinger festgestellt: „Der Assfalg, der
war ja ein Studienkollege von mir.“
Springer brachte noch eine zarte Saite
zum Klingen. Er spielt die Zither, das

biblische Instrument, das auf den He-
bräaer Jubal zurückgeht. Als Kind ha-
be er in kalten Kirchen 37 Saiten stim-
men müssen. „Bei der Geige tut man
sich leichter“, sagte Ratzinger spitzbü-
bisch. Wenn Springer wieder kommt,
bringt er seine Zithermit.
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VON HELMUTWANNER, MZ

MENSCHENDer scharfzüngige
Christian Springer zeigte in
Regensburg zarte Seiten.
VonGeorg Ratzingers Bene-
diktionwar er tief berührt.

Papstbruder segnetKabarettist „Fonsi“

„Die Papstplakate hängen noch“: Der Kabarettist und Nahost-Kenner Christian Springer (rechts) erzählte Domka-
pellmeister Georg Ratzinger beim Guglhupf auch von seiner jüngsten Libanonreise. Foto: Köhler
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➤ Christian „Fonsi“ Springer und sein
Freiwilligenteam fahren seit Dezember
2011 regelmäßig in dasWadi Khaled im
Norden des Libanon sowie nach Jordani-
en, um den Flüchtlingen, aber auch den
Einheimischen dort zu helfen. Das Ziel:
schnell, effektiv und professionell Hilfe
zu leisten. Dafür wurde der Verein Ori-
enthelfer e.V. gegründet.
➤ Immer wieder bringen syrische Frau-
en aufgrund der hohen psychischen und
physischen Belastung, die ihre Flucht
mit sich trägt, ihre Babys zu früh zur
Welt. Diemedizinische Behandlung im
Libanon ist extrem teuer und für viele
Flüchtlinge unerschwinglich. Orienthel-
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KABARETTIST UND ORIENTHELFER

fer e.V. finanziert mit Geldern der
„Stern“-Stiftung Brutkästen und not-
wendige Eingriffe, um den jüngsten Op-
fern dieses Krieges den Start ins Leben
zu erleichtern (www.orienthelfer.de).
➤ Spendenkonto: Postbank (Giro),
Empfänger: Orienthelfer, Kontonummer:
46572805; Bankleitzahl: 70010080
➤ Fonsi in der Region: Am kommenden
Mittwoch, 12. Dezember, 20 Uhr tritt
Fonsi in Beilngries, Haus des Gastes, für
die Nepal-Hilfe auf. In der Rolle desmür-
risch, liebenswerten Grantlers „Fonsi“,
dem Kassenwart des Schlosses Neu-
schwanstein ist er den Fernsehzuschau-
ern seit Jahren bestens bekannt.

Christian „Fonsi“ Springer tourt mit
„Jetzt reicht‘s ... leider nicht für alle“.
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